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Stadt Altdorf Fraktionsvorsitzender 
Ersten Bürgermeister Hans-Dieter Pletz 
Herrn Martin Tabor hansdieter.pletz@gmx.de 

 Stadtratsfraktion  
per E-Mail  
 Altdorf, den 19.10.2026 

 

 

Antrag der Grünen Stadtratsfraktion zum Haushalt 2027: Förderung unseres Stadtgrüns 
mit einem Budget von 20.000 € für Nach- und Neupflanzungen von Stadtbäumen, 
Hecken, Hochbeeten und Fassadenbegrünung auf städtischem Grund  

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

liebe Stadtratskolleginnen und -kollegen, 

Im Haushalt soll ein Budget von 20.000 € für Maßnahmen zur Förderung des Stadtgrüns 
bereitgestellt werden und zweckgebunden für folgende Maßnahmen aufgeteilt werden: 

• Nach- und Neupflanzung von klimaresistenten Stadtbäumen 
• Anlage und Pflege von heimischen Heckenstrukturen und Blühwiesen 
• Anlegen von Hochbeeten (u.a. auch mobile Beete möglich) 
• Umsetzung von Fassadenbegrünungen an geeigneten kommunalen Gebäuden 

 
Begründung: 
Das urbane Grün erfüllt in Zeiten des fortschreitenden Klimawandels und des anhaltenden 
Artensterbens überlebenswichtige Funktionen für unsere Stadt und ihre Bürgerinnen und 
Bürger: Wasserrückhalt, Beschattung und Kühlung der Stadt, Filterung der Luft, Lebens- und 
Gesundheitsqualität und natürlich auch Verschönerung.  
Die vorgeschlagenen Maßnahmen tragen maßgeblich zu folgenden Zielen bei: 
Klimaanpassung und Hitzeminderung, Förderung der Biodiversität und Verbesserung der 
Lebensqualität. 

Als Stadt können wir hier eine Vorbildfunktion einnehmen und auch die eigenen Immobilien als 
grüne Visitenkarten nutzen.  

Mögliche Gegenfinanzierung: 
Durch Bundes- und Landesprogramme sind Förderungen möglich.  
Stadtgrün entsteht auch über plan-konform umgesetzte Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen. 
Diese Kosten trägt der Eingriffsverursacher.  
Aufbau/ Erweiterung des Ökokontos: Verkauf von Ökokontopunkten an mögliche Investoren. 
Bürgerbeteiligung/ Crowdfunding bei kleineren, lokalen Projekten.  
Infrastrukturschutz: Bäume und Grünflächen nehmen bei Starkregen enorme Wassermengen 
auf und entlasten die Kanalisation und schützen damit vor Überflutungsschäden. 

Mit freundlichen Grüßen                                                                                                        
gez. Hans-Dieter Pletz                                                                               
Fraktionsvorsitzender der Grünen Stadtratsfraktion 

 


